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das XlX.Jahrhundert. Es sind künstlerisch und historisch einzigartige Arbeiten zur Aus-
stellung gelangt, wie die Mitra von Arnoldstein aus dem XIV. Jahrhundert, gotische Figuren-
stickereien und Albenparuren, fiorentinische Bildstickereien in Lasurstich, eine besonders
reich gestickte Venezianer Kasel der Barockzeit, eine prächtige Reliefstickerei des Empire;
doch ist auch jede der einzelnen Gruppen als solche in sehr bemerkenswerter Weise ver-
treten. Es sei nur auf die Leinenstickereien, die Aufnäharbeiten der Renaissance, die Gewand-
stickereien der Rokoko- und Louis XVI-Zeit und Batiststickereien des XIX. Jahrhunderts

hingewiesen.
Auf der Galerie des Säulenhofes sind eine Reihe anderer Sonderausstellungen unter-

gebracht, eine Ausstellung der neuesten Arbeiten der „Wiener Werkstätte", ferner ausge-
wählte Arbeiten der keramischen Werkstätte der Kunstgewerbeschule (Professor Powolny)
und eine von Plastiken in Bronze, Ton und Holz von Professor Barwig.

FFENHALTUNG DES ÖSTERREICHISCHEN MUSEUMS AM FREI-
TAG UND SAMSTAG NACHMITTAG, ARBEITERFUHRUNGEN.

Das Österreichische Museum wird von Anfang Mai an außer, wie bisher, täglich (Montag
ausgenommen) von 9 bis x Uhr, am Freitag und Samstag auch nachmittags von 4 bis 7 Uhr
bei freiem Eintritt besucht werden können. Hiedurch soll jenen Kreisen der Bevölkerung,
welche das Museum sonst nicht in Anspruch nehmen können, die Möglichkeit geboten

' werden, sich der Bildungsmittel dieses Institutes zu bedienen. An den Samstagnachmittagen

werden fachtechnische Führungen für die Mitglieder der Gewerkschaften stattfinden und
auch Lehrervereinigungen sowie Studierende und Schüler Gelegenheit haben, die Samm-
lungen, die Bibliothek und die Lesesäle, unter denen sich ein für jedermann frei zugänglicher
Zeitschriftensaal befindet, zu benützen. Die üblichen volkstümlichen Führungen am Samstag
Vormittags 1]. x x Uhr und am Sonntag um I0 und 1 r Uhr, welche so großen Zuspruch haben,
bleiben aufrecht. Im Oktober wird das Österreichische Museum seine Donnerstag-Abend-
vorträge und die vor x5 Jahren ins Leben gerufenen volkstümlichen Museumskurse an

Sonntagnachmittagen wieder aufnehmen.

ACHMÄNNISCHE FÜl-IRUNGEN DURCH DIE SAMMLUNGEN
DES MUSEUMS. Im Österreichischen Museum werden von nun an außer an

Samstagen um 1], n Uhr auch an jedem Sonntag um m und 1x Uhr vorrnittags bei freiem
Eintritt für jedermann fachmännische Führungen durch die Sammlungen stattfinden.
Hiernit wurde bereits am Sonntag den 23. Februar begonnen.

ESUCH DES MUSEUMS. Die Sammlungen, Ausstellungen und Führungen
des Museums wurden in den Monaten Februar, März und April von 12. 593, die Biblio-

thek von 4.960 Personen besucht.

ÜNSTGEVVERBESCHULE. Das Deutschösterreichische Staatsamt für öffent-
liche Arbeiten hat den Professor der Kunstgewerbeschule Artur Strasser mit Ende

März l. J. in den dauernden Ruhestand versetzt.
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